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Online-Dienste als aktuelle Herausforderung

Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet Bund, 
Länder und Kommunen bis 2022 ihre 
Verwaltungsleistungen … auch digital anzubieten:  
„Online-Dienste“

Jeder Online-Dienst kann von jedem 
Verwaltungsportal des Verbundes aufgerufen 
werden.

Mit einem Nutzerkonto kann jeder am 
Portalverbund angebundene Online-Dienst 
abgewickelt werden.

Die Ausführung des Online-Dienstes erfolgt in der 
Zuständigkeit des jeweiligen Anbieters. 

(Auf EU-Ebene soll ein Single Digital Gateway 
hinzutreten.)

Quelle: IT-Planungsrat



Online-Dienste: Anwendungsfälle



Nutzung unterschiedlicher Endgeräte



Anforderungen an 
Online-Dienste

Helge Braun, 
Bundeskanzleramt:

Daher müssen die staatlichen 
Angebote diesem Anspruch 
gerecht werden:

 Benutzerfreundlichkeit und
 Erleichterung des Alltags



Online-Dienste erfordern Perspektivwechsel!

Sicht der Verwaltung
 Alle Informationen
 Alle Meldungen
 Alle Anträge
 Alle Termine
 Alle …

Sicht des Nutzers
 Meine Informationen
 Meine Meldungen
 Meine Anträge
 Meine Termine
 Meine …
 Meine Verwaltung

neu denken



In Zahlen

 Rund 3000 Studierende 
 über 800 Erstsemester (WS 2017/2018)

Forschung

 Chemie/Kunststoffe
 Zukunftssichernde Prozesse und 

Technologien
 Telekommunikation, Signalverarbeitung 

und Mikroelektronik 
 Automatisierung für technologische 

Prozesse, Gebäude und Umwelt sowie 
Systemmodellierung 

 Strömungsmaschinen 
 Kultureller und sozialer Wandel



HoMe: Studentischer Entwurf Nutzerzugang



Gesetzliche Vorgaben

Onlinezugangsgesetz, … 
umsetzen

Wichtige Anforderungen an Online-Dienste

Benutzerfreundlichkeit

Nutzer in den 
Mittelpunkt stellen

§

Alltag erleichtern

wichtige, relevante 
Leistungen anbieten

Portalverbund

Kopplung mit 
Bund/Land realisieren

Endgerätevielfalt

PC, Tablet und Smart-
phones unterstützen

Mehrere Leistungsanbieter

Leistungen mehrerer 
Anbieter integrieren

Sachbearbeitung

Leistungserbringung 
berücksichtigen

Standards

geeignete Standards 
verwenden



Potentiale der Geodaten(infrastruktur) für Online-Dienste



Beispiele für Online-Dienste mit Geobezug

Landkreis: 

Bauvorbescheid und Baugenehmigung, 
Niederschlagseinleitung, Bodenrichtwertauskunft, 
Denkmalverzeichnis, Flächennutzungsplan, 
Standortinformationssystem, Katasterauszug, 
Liegenschaftskarte ...

Kreisangehörige Kommune: 

Baumfällgenehmigung, Sondernutzung von Straßen und 
Verkehrsraumeinschränkungen, Mängel melden, Osterfeuer, 
Veranstaltung durchführen, Wildschädenersatz, ...

Zweckverbände: 

Schachtschein Online, ... Quelle: IT-Planungsrat



Projektbeispiel Online-Dienst mit Geobezug



Potentiale der Geodaten(infrastruktur) für Online-Dienste

Anfallende Geoinformationen
• Lage des Vorhabens, der Meldung (Punkte, Linien, Flächen)
• Geodaten des Vorhabens (z.B. XBAU)
• Geodaten der Sachbearbeitung
• …

Benötigte Geoinformationen
• Geobasisdaten

• Topografie, DOP
• Verwaltungsgrenzen
• Straßenverzeichnis für Antragsfelder
• Flurstücksliste für Antragfelder
• …

• Geofachdaten für die Antragstellung
• Z.B. Gewässernetz bei „Einleitung in Gewässer …

• Geofachdaten für die Antragsbearbeitung
• z.B. Leitungsnetz zur Prüfung der geplanten Schachtung

GDI unterstützt
Online-Dienste!



Trends & Innovationen

Quelle: http://geoportal-hamburg.de/xleitstelle_webseite_veranstaltung/downloads/Handreichung_XPlanung-XBau.pdf



Quelle: von Lucke: Smartes Verwaltungshandeln in einer smarten Verwaltung
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Auf dem Weg zum Smart Government?

Verwendung von intelligent vernetzten Objekten im öffentlichen Sektor?
Smarte Bauverwaltung

– Intelligente Prüfbrillen für Bauabnahmen (Plan, Realität und Standards durch Prüfer sichtbar)
– Sensoren der Verkehrsinfrastruktur berichten über deren Inanspruchnahme (Straßen, Brücken, 

Kanäle, …), Sensoren der Fahrzeuge berichten über „Starkvibrationen“ (Straßenschäden)
– Reparatur- und Wartungsmaßnahmen fließen direkt in die Verkehrssteuerung mit ein
– Öffentliche Gebäude werden je nach Inanspruchnahme gesteuert (Jalousien, Licht, Heizung, …)

Smarte Gerichte:
– Intelligent vernetztes Register oder Grundbuch informiert Berechtigte auf Wunsch proaktiv über 

Veränderungen
– Smarte Armbänder für Bewegungen im offenen Vollzug: Intelligent vernetzte Cockpits für 

Gerichtspersonal, Gefängnispersonal und Bewährungshelfern
Smarte Feuerwehr

– Sensoren der Schutzanzüge, Rauchmelder, Überwachungskameras, Drohnen liefern Daten für die 
Einsatzkräfte, kombinierbar mit (Geo)fachdaten über das Zielgebiet

– Autonome Roboter und Drohnen in Gefahrenbereichen einsetzen und mit koordinieren
– auf der Fahrt zum Einsatzort bereits vorbereitende Informationen über Touchpad und Datenbrillen

Quelle: von Lucke: Smartes Verwaltungshandeln in einer smarten Verwaltung



Quelle: https://www.opentext.com/videos
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Quelle: https://newsletter.fraunhofer.de/-viewonline2/10075/1047/7019/Jv84NzmT/Q3iqr0z9s8/1 



Künstliche Intelligenz, maschinenlesbares Wissen

WENN UND UND DANN

Beobachtungsdatum 
innerhalb des letzten 
Jahres

Vogelart gleich 
Beutelmeise

Entfernung[1]
kleiner 150 m

Konflikt 
wahrscheinlich

Beobachtungsdatum 
innerhalb des letzten 
Jahres

Vogelart gleich 
Beutelmeise

Entfernung 150 m 
bis kleiner 300 m

Konflikt möglich

Beobachtungsdatum 
innerhalb des letzten 
Jahres

Vogelart gleich 
Beutelmeise

Entfernung größer 
gleich 300 m

Konflikt nicht 
wahrscheinlich



Online-Dienst „Virtuelle Bauherrenberatung“



Mein erster Online-Dienst mit Geobezug 



Zusammenfassung

Online-Dienste sind eine aktuelle Herausforderung
 Gesetzliche Grundlage
 dezentral von den einzelnen Verwaltungen bereit zu stellen
 (Standardisierte) Anbindung an den Portalverbund
 Registrierung im bundesweiten Verzeichnis
 teilweise mit Geobezug

Geodateninfrastruktur als wichtiger Unterstützungsprozess
 benötigte Geodaten
 anfallende Geodaten

HoMe als Partner der Digitalisierung
 Begleituntersuchungen
 Prototypen und Demonstratoren
 Konzeption
 Trends & Innovationen auf konkrete Lösungen vor Ort projizieren



Mein Büro 
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